
Pflanzen, hegen, kochen, genießen
Arbeitslehre-Kurs der Adolph-Diesterweg-Schule erntet Kürbisse und bereitet leckeren Pausensnack zu

GLADENBACH-WEIDENHAU-
SEN. Woher kommen eigent-
lich unser Gemüse und unse-
re Kräuter? Die Förderstufen-
klassen der Adolph-Diester-
weg-Schule Weidenhausen ge-
hen dieser Frage sehr praxis-
nah nach. Bei ihrem 
Nachhaltigkeitsprojekt stellen 
die Schüler ihre Talente als 
Gärtner, Koch und Baumeister 
unter Beweis.  

Nach der erfolgreichen Pre-
miere 2021 startete der 
Arbeitslehre-Kurs in diesem 
Frühjahr erneut mit dem Ge-
müseanbau. Dazu besorgte 
Lehrer Alexander Hinz zu-
nächst Kürbissamen. Diese 
wurden in Pflanztöpfchen vor-
gezogen. Anschließend waren 
die Fünftklässler gefordert. Sie 
nahmen die Setzlinge mit 
nach Hause und kümmerten 
sich fortan um deren Pflege. 

„Wir mussten die kleinen 
Kürbispflanzen möglichst 
schnell in einen großen Topf 
oder im Garten einpflanzen. 
Denn sie brauchen viel Platz. 
Dann hieß es eigentlich nur 
noch: sehr, sehr viel gießen – 
vor allen in der trockenen 
Zeit“, erzählt Lennart.  

Der junge Hobbygärtner und 
seine Klassenkameraden stell-
ten schnell fest, dass die Kür-
bispflanzen relativ pflege-
leicht sind, wenn sie denn 
ausreichend mit Wasser ver-
sorgt werden.  

„Anfangs sind sie eher in 
kleinen Schritten gewachsen, 
aber dann ging es immer 
schneller“, beschreibt Lennart 
die Aufzucht. Stolz hält er das 
Ergebnis der langen Garten-
arbeit in den Händen: einen 
selbst geernteten Hokkaido-
kürbis. 

Doch auch Rückschläge ge-
hörten zu dem Projekt. Darauf 
verweist Sharazad aus der 6a: 
„Meine Kürbispflanze ging lei-
der kaputt.“ Auch sie hatte 
ihren Setzling in einen großen 
Topf umgepflanzt und dann 
auf die Terrasse gestellt. Nach 
einem nächtlichen Regenguss 
folgte das böse Erwachen: 
Nacktschnecken hatten sich 
über die Pflanze hergemacht 
und gefressen. „Sie war leider 
nicht mehr zu retten“, erzählt 
Sharazad traurig. 

Ein Erfolgserlebnis an ande-
rer Stelle brachte die Schüle-
rin dann aber wieder zum 
Strahlen. Sie kümmerte sich 
fortan um die in den Hochbee-
ten der Schule angepflanzten 
Kürbisse. Die waren nun 
ebenfalls erntereif.  

Von tierischen Zwischenfäl-
len bei der Aufzucht seines 
bunten Fruchtgemüses blieb 
Felix verschont: „Bei mir lief 
alles glatt, ich hatte keine 
Probleme mit Schnecken.“ Al-
lerdings musste der Schüler 
stets auf einen kleinen Vier-
beiner achtgeben, damit die-
ser seinen am Gartenteich 
prächtig wachsenden Pflan-
zen nicht zu nahe kam. „Mei-
ne Katze buddelt dort gerne 
herum“, erzählt Felix. Mit 
dem Ergebnis seiner Garten-
arbeit ist der Sechstklässler 
sehr zufrieden: „Ich hatte 
nicht erwartet, dass ich gleich 
zwei Kürbisse ernten konnte.“ 

Förderstufe zum 
Essen eingeladen 

Alexander Hinz zollt seinen 
Schützlingen Respekt und An-
erkennung, dass sie bereitwil-
lig Verantwortung überneh-
men. „Die Schüler haben ex-
tra Pausendienste eingerich-
tet, um die Pflanzen zu pfle-
gen“, erklärt der Lehrer, der 
mit seiner Kollegin Elisabeth 
Lenz den Arbeitslehre-Kurs 
betreut. Wenn ein langes Wo-
chenende anstand, befüllten 
die jungen Gärtner schon am 
Mittwoch die Gießkannen und 
stellten diese an die Beete. Ei-
nige Weidenhäuser Kinder 
übernahmen dann die Aufga-

be, die Kürbisse an den schul-
freien Tagen mit Wasser zu 
versorgen. 

Wie aufwendig der Gemüse-
anbau ist, wird den Mädchen 
und Jungen beim großen Fina-
le ihres Projektes bewusst. 
„Da steckt ein halbes Jahr 
Arbeit drin“, stellt Lennart 
überrascht fest, als er die Zeit 
von der Aussaat bis zur Ernte 
Revue passieren lässt.  

Damit der Genuss nicht zu 
kurz kommt, absolvieren die 
Sechstklässler auch noch 
einen Arbeitseinsatz in der 
Schulküche. „Das Kochen 
macht viel Spaß, auch wenn 
ich Kürbissuppe gar nicht so 
gerne mag“, erzählt Sharazad 
mit einem Schmunzeln. 

Die jungen Küchenchefs sind 
ein eingespieltes Team. Im 
Handumdrehen sind die Kür-
bisse entkernt und in grobe 
Stücke zerkleinert. Zwiebeln 
und Knoblauch werden eben-

falls geschnitten und im gro-
ßen Topf in Olivenöl ange-
dünstet. Anschließend kom-
men Kürbis und Wasser hin-
zu, dann darf die Suppe kö-
cheln. Nach dem Pürieren 
schmecken die Schüler das 
Gericht noch mit Salz und 
Pfeffer ab und geben Kokos-
milch hinzu. Mit einem Löffel 
Schmand wird die Kürbissup-
pe verfeinert. 

Die komplette Förderstufe ist 
schließlich zum Essen einge-
laden. Gemeinsam genießen 
die Schüler auf dem Pausen-
hof den Mittagsschmaus. „Ein 
großer Erfolg. Es hat super ge-
schmeckt, viele Kinder haben 
sich einen Nachschlag ge-
holt“, sagt Alexander Hinz. 

Fächerübergreifend widme-
ten sich Schüler und Lehrer 
dem Nachhaltigkeitsprojekt. 
Im Biologie-Unterricht von La-
rissa Schwarz stand die Pflan-
zenkunde auf dem Plan. Da-

bei nahmen die Kinder ihre 
Setzlinge genau die Lupe. 

Als erfolgreiches Nebenpro-
dukt des Einsatzes in Garten 
und Küche entstand eine klei-
ne Schulfirma. Der „ADS Kit-
chen Club“ versorgt Schüler 
und Lehrer freitags mit klei-
nen Pausensnacks wie Waf-
feln oder Apfel-Tiramisu. 250 
Euro nahm das Team bisher 
damit ein. Von dem Geld wur-
den nun ein Waffeleisen und 
eine Multifunktions-Küchen-
maschine gekauft. „Wir wer-
den immer professioneller“, 
freut sich Alexander Hinz über 
den Erfolg und den Einsatz 
der Schüler. 

Im Winter wird im 
Schulgarten gebaut 

In den Wintermonaten will 
der Arbeitslehre-Kurs an der 
Ausstattung des Schulgartens 
arbeiten. Die Beete sollen in L-
Form angelegt werden. Dazu 
bauen die Kinder noch ein 
großes Hochbeet. Außerdem 
wollen sie die Kräuterecke, in 
der Rosmarin, Thymian, Sal-
bei und Bohnenkraut ange-
pflanzt sind, mit neuen Stei-
nen umranden. Ein schicker 
Verkaufswagen für den „ADS 
Kitchen Club“ steht ebenfalls 
auf der To-do-Liste. Im nächs-
ten Frühjahr soll dann wieder 
der Kürbisanbau starten.  

Und vielleicht geht für die 
Hobbygärtner, Köche und 
Baumeister der ADS noch ein 
großer Wunsch in Erfüllung. 
„Ein Gewächshaus wäre ein 
Traum – für unsere Arbeitsleh-
re und den Biologie-Unter-
richt“, sagt Alexander Hinz.

Von Michael Tietz

Da steckt ein halbes 
Jahr Arbeit drin. 

Lennart, Schüler der ADS Weidenhausen

Die jungen Hobbygärtner Elina, Felix, Lennart, Luca, Mika und Jonathan sind zufrieden mit ihrer Kürbisernte – gleich geht es in die 
Schulküche, um aus dem gesunden Fruchtgemüse eine leckere Suppe zu kochen.  Foto: Michael Tietz

Der „ADS Kitchen Club“ um Luis, Mika, Luca und Hamza bereitet 
leckere Waffeln zu, die in der Pause an die Schüler verkauft wer-
den.  Foto: Michael Tietz.

Kürbisse entkernen und schnippeln – vor dem Kochen der Suppe widmet sich Jonathan dieser Aufgabe. Dann füllt er die klein geschnittenen Kürbisse in den Topf, in dem 
Zwiebeln und Knoblauch angedünstet wurden. Sharazad rührt schließlich um und sorgt für die richtige Würze. Fotos: Michael Tietz


